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leser vierte Band beschliefst eın Standardwerk der Auslegungsgeschichte der 1bel, das
nach Umfang und Kompetenz 1ImM deutschen Sprachraum einmalıg ist. (Dıie an [ 11

wurden In dieser Zeitschrı1ı S0190 226:22 und 40.1999,367-36 VOrZeSLeNL. Ausgehend
VO Jhdt über Humanısmus und Aufklärung HIS ZAU 20 Jhdt beschreibt der utOor In acht
apıteln die der 1bel In den geistıgen und pDOltSCAHhenN Auseinandersetzungen In Uro-

Dabei kommen Lebenslauf und erk führender Theologen, aber AUuCh bedeutender Politi-
ker und Philosophen A0 Sprache, In deren Verhältnis ZUrTr sıch charakteristische rund-
einstellungen der Jeweiligen Epoche wlderspiegeln Nach diesen Grundeinstellungen und MI
nach reın chronologischen auilien wurde der umfangreiche segliedert, WIe die HOr-
mulierungen ein1ıger Kapıtelüberschriften ECUIE erkennen lassen.

Vorgeste werden 1mM Einzelnen die Philosophen und Politiker Hobbes, OC und
SpInoza SOWIE die Schriftsteller Lessing und Herder. Besonders wichtig Ist das ILL Kapıtel, das
sıch mıt dem Streit den hebräischen Urtext des en Testaments beschäftigt, mıt dem IM
Grunde die wıissenschaftliche Kritik der 1bel begonnen hat, dıe dann In der Zeıt der Autf-
klärung auch auf die auf Mythos und Wundererzählungen ausgedehnt wurde. Als Ver-
tLreter dieser Zeıt werden hier 5Sımon, Reimarus und IC  orn vorgeste VOIN der CQECN-
parteı als Verteidiger der Huet eutsche Bıbelwissenschaftler WIe de ©  e, Baur, Z_.
Nannn und Wellhausen maisgeblich der Entwicklun der kritischen Forschungsme-

beteiligt, In und neben der sıch noch andere Forschungsrichtungen etablıerten Be-
handelt werden hıer die relıgionsgeschichtliche Schule, der Gunkel, Bousset und eilß ZUZU-
rechnen sınd und die dialektische Theologie, vertreten UuUurc ar und ultmann EKın Aus-
IC HIS ZUT Gegenwart, der vergleichsweise kurz ausgefallen ist, beschliefst diesen etzten
Band

Natürlich ass SICH YeIMNic arüber streıten, ob tatsächlic alle für die Bibelausle-
gung wichtigen chulen und Forschungsrichtungen samıt ihrer Vertreter ausreichend ort
gekommen sınd und ob die genannten Gelehrten auch riıchtig Sewichtet wurden. Dagegen
spricht vielleicht die atsache, dass dem 19 Jhdt 100 Seiten eingeräumt wurden, während siıch
das 20) Jhdt miıt 3() Seıiten zufrieden en musste rotzdem, die Sroisen Zusammenhänge
wurden überzeugend herausgearbeitet und die geistig-kulturellen Hıntergründe immer WIe-
der aufgedeckt, dass [al dem utor gern für seınen kenntnisreichen und praägnanten Über-
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